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QSeridjt über ï>aé Qtaïjr 1928.
gut SîadEffteljcnben beehren tuir un?, gi)ncn über bie ®ätigfeit ber

©rfjtueijerifrïjeti ©efetffdCjaft für $olf?ïunbe gtt berichten loie folgt:
I. ®er SRiiglieberbeftanb betrug am31.$ejcmbcr 1928: 594(1927:

616), rooboit 98 Vereine, toiffenfd)aftlid)e ^nftitute uub S9ibliotl)efcit. 2Btr bürfen
babei bie crfrettlidje ®atfacï)c feftftcIXen, baff unfere 33eftrcbitngen au ri) im 2(u?»

faitb iitefjr ttnb ttteljr SBcadjtung finben, ttamcntlid) ht ben bereinigten ©taateit
bon Storbamcrifa, too in ben legten jtoei galjrcit ertjeblirlje 2(nfc£)affungen

itriferer ©d)rifteit ttnb geitfrl)rifteit gemacht toorben fittb.
II. ®ic gin an je it tjaben firi) int 23ericï)t?iaf)rc battf ben notgebrungencn

©parmafjnaljmcn (f. S3eriri)t 1927) foroeit gebeffert, baß ba? tegtjnfjrigc SSafjtb*

©atbo bon $r. 2,329.49 auf gr. 1,144.39 jitrürtgegaugcit ift. Sîidjt jtttn
©eringfteit ift bei biefer berbefferuttg ber oben errofitjntc rege bertauf uttfercr
fßublifattoncn beteiligt.

III. ®ie fßublifatio tten jerfaïïeu in:
1. ®a? Sî'orrcfponbcnjbiatt ber SJtitglicber : „©rljtoeijer bolfsîunbe"

(Folklore Suisse), boit ber bie üblichen 12 Sîummern crfdjieneu fittb.
2. ®a? „© ri) tb c i j er i f d) e 21 r d) i b für S8ol!?tnub e" (Archives suisses

des Traditions populaires), beffert 28. ffinnb mit ben in biefent 3al)re
l)cratt?gcgebciieit tgeften 2—4 nunmehr abgcfcf)(offcu boriiegt.

28ir Ijoffen ittt Initfenben 3al)r (1929) toiebermn attf bie int gal)re
1923 berlnffene 3f cgetmäffigfeit bon 4 £UtartalI)cften juriiri£cf)rcrt jtt föttncit.

3. bon belt „©djriften" (Publications) ift im berid)tsjnf)tc (ein bntib
crfdjiettcn; bagegen fonnte ber 11. battb ber „©agett au? Uri" boit
f]3fr. go). SOIülier frijott bi? junt 18. bogett geförbert tucrbeit, fo buff
biefe bon ber fari)mättuifcl)en iïritif al? eine ber beftcit anerfannte
©ammtung int fattfenbett gafjre jur 2Iu?gabc gelangen faun. Sittel)

ift für biefe? 3al)r eine gortfefnutg ber 91 o f f a t 'feiten „Chansons
populaires de la Suisse romande" itt Sluêfirfjt genommen.
IV. gür bie Slbtcilung ©icblung?forfd)ung ift an ©telle be? bon

bafcl tocgberufenett §crrit ffSrof. |?ugo £>affittgcr in ber Skrfott be? §erru
Dr. SKfreb 23ii£|ter eitt ©rjap gefunbeu toorben. ®ajf unfere Slrlieit attf biefem
©cbictc Jiictjt bodig geritljt l)at, mag ber föericljt int „Slrcïjib" SSattb 28, ©.
39 ttnb ber SJtufterauffag bon Dr. ffj. ©uter über 2IrboIb?toi(, ebenba ©.4-1 ff.

ertoeifett. gall? bie für bie folgcttbcn QaÇrc geplante ©encrnDGsnquêtc ber

fdftbeijertfçlfcn iBotf?funbe jitftanbe totnmt, tuirb aitct) bie ©icbluttg?forffl)iing
toieber aufgenommen ttnb fpftematifcï) burcljgcfüfjrt tuerbett. ftürj bor 3al)re?=
fcÇlttff fittb un? au? bent St. Uri tuertbolle Slttgabcn jugegangen.

V. ®ic §au?forfd)uttg Ijat fic£) 6i? fegt erftreeft auf bie Sfantone

58afel (Stabt ttnb l'attb), 23crn, ©enf, ©djaffijaujen, ®fjurgau uttb güriilj,
bereit 2(ufital)tttett, genau inbentarifiert, int ©taat?ard|ib SSafct beponiert fittb
ttttb gorfrijern jur Slerfügttng ftcljen. Sind) für bie .Çau?for[cl)itng gilt ba?

bei ber ©ieblitng?forfcï)ung ittbcjug attf bie Étiquete ©efagtc.
VI. ®ie ©antmluug bc? b e tt tfclj f clj tb e ijerif d) e tt SlotfSticb-

arrijib? jübtt ca. 24,000 Stummem (93oIf?lieber, SBicrjeiler, ©prürije uttb
Hiitbcrlicber). ®er gittoad)? beträgt ca. 300 Stummem. Sieben ber Slrbcit
be? ®atalogificrcn? befdfäftigte un? bie gufntitmcnftellung bon ballnbenartigcn
Sicbcrtt jur Borbereitung eine? S8al(abenl)eftc? für ba? gaïjr 1929. ®ie Sieben

ammlttng 9tara 63 ber ©tabtbibliotlfeE Sent tourbe ejjerpievt. Um jur
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Bericht über das Jahr 1928.
Im Nachstehenden beehren wir uns, Ihnen über die Tätigkeit der

Schweizerischen Gesellschaft für Volkskniide zu berichten wie folgt:
4 Der Mitglieder best and betrug am 31, Dezember 1928 : 594 (1927 :

616), wovon 98 Vereine, wissenschaftliche Institute und Bibliotheken, Wir dürfen
dabei die erfreuliche Tatsache feststellen, daß unsere Bestrebungen auch im Ausland

mehr und mehr Beachtung finden, namentlich in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika, wo in den letzten zwei Jahren erhebliche Anschaffungen
unserer Schriften und Zeitschriften gemacht worden sind,

II, Die Finanzen haben sich im Berichtsjahre dank den notgedrnngencn
Sparmaßnahmen (s, Bericht 1927) soweit gebessert, daß das letztjährige Vassiv-
Saldo von Fr, 2,329,49 auf Fr, 1,144,39 zurückgegangen ist, Nicht zum
Geringsten ist bei dieser Verbesserung der oben erwähnte rege Verkauf nnjercr
Publikationen beteiligt,

III, Die Publikationen zerfallen in:
1, Das Korrespondcnzblatt der Mitglieder: „Schweizer Volkskunde"

(Vollelnre Suisse), von der die üblichen 12 Nummern erschienen sind,
2, Das „Schweizerische Archiv f ü r V v l k s k n n d c" (Vrebives suisses

des l'raäitions populaires), dessen 28, Band mit den in diesem Jahre
herausgegebenen Heften 2—4 nunmehr abgeschlossen vorliegt.

Wir hoffen im laufenden Jahr (1929) wiederum ans die im Jahre
1923 verlassene Regelmäßigkeit von 4 Qnartalheften zurückkehren zu können,

3, Von den „Schriften" (publications) ist im Berichtsjahre kein Band
erschienen; dagegen konnte der II, Band der „Sagen ans Ilri" von
Pfr, Jos, Müller schon bis zum 18, Bogen gefördert werden, so daß

diese von der fachmännischen Kritik als eine der besten anerkannte

Sammlung im laufenden Jahre zur Ausgabe gelangen kann. Auch
ist für dieses Jahr eine Fortsetzung der Rossat'sthen „Lbausous
populaires de la Suisse romande" in Aussicht genommen,
IV, Für die Abteilung Siedlungssvrschung ist an Stelle des von

Basel wegberufcnen Herrn Prof, Hugo Hassinger in der Person des Herrn
Dr. Alfred Bühler ein Ersatz gefunden worden. Daß unsere Arbeit auf diesem

Gebiete nicht völlig geruht hat, mag der Bericht im „Archiv" Band 28, S,
39 und der Musteranfsatz von Dr, P, Sutcr über Arboldswil, edenda S, 41 ff,

erweisen, Falls die für die folgenden Jahre geplante Gencral-Enqnste der

schweizerischen Volkskunde zustande kommt, wird auch die Sicdlungssorschung
wieder ausgenommen und systematisch durchgeführt werden. Kurz vor Jahresschluß

sind uns aus dem Kt, Ilri wertvolle Angaben zugegangen.
V, Die Hansforschung hat sich bis jetzt erstreckt auf die Kantone

Basel (Stadt und Land), Bern, Genf, Schaffhausen, Thurgau und Zürich,
deren Aufnahmen, genau inventarisiert, im Staatsarchiv Basel deponiert sind
und Forschern zur Verfügung stehen. Auch für die Hausforschung gilt das
bei der Siedlungsforschung inbczug auf die Enquête Gesagte.

VI, Die Sammlung des d e u t s ch s ch w e izerisch en Volkslicd-
archivs züblt ca, 24,999 Nummern (Volkslieder, Vierzeiler, Sprüche und
Kinderlieber), Der Zuwachs beträgt ea, 399 Nummern, Neben der Arbeit
des Katalogisierens beschäftigte uns die Zusammenstellung von ballndenartigcn
Liedern zur Vorbereitung eines Balladenheftes für das Jahr 1929, Die Lieder-

ammlung Rara 63 der Stadtbibliothek Bern wurde exzerpiert. Um zur



— 46 —

SJÎitarbeil on unferer ©ammtung anjuregen, Fjielt grt. Dr. St. ©töcttin
ouf ©intabung ber ©affa (Sctymeijerifrfie Stuêftettung für grauenarbeit)
in Sern einen öffentlichen Surtrag über bo? ©c£|meijerifd)e Sotfêtieb. gm
St)ceitmf(ub bcr ©ettiun Safe! beranftnltete fie mit grt. g. ®arau|er einen

Sieberabcttb, an mcIdEjem fie über unfere ©ammtung referierte unb grl. Starnujjcr
gmülf Sieber an« beut Sot(gtiebnrrt)ib bortrug. grt. Dr. Klara ©tocEutctjer
jeicfjitcte im ftt. Qürictj (hauptfäct)ticfj in ©tabei, Stcractj unb Sütacl)) 28 SJie»

(obien unb ®e£tc für nnferc ©ammtung auf. §err Dr. ®. Seemann, grei»
bitrg i. Sr., fantmcüc für unfer Strcljib ca. 50 Sieber mit SDMobien in ÄentS
(Dbmalben). ©ine ©ammtung bon 75 Siebern au« beut äöetjntat, bie grt.
Dr. ©tifc Söipf, ie(jt in Dtten, 1903/4 auf Stnrcgung iljreg Setjrer«, §errn
ißrofeffor Stb. gretj, mit bcit SJtetobieu aufgezeichnet tjatte, erhielten mir bon
ber Sammlerin at« Seffent, gür meitere gumeifungen finb mir gu ®ant
berpftiet)tct ben §crren @. Sattner, Sern, St. Sftttfctmgflrchcr, Serrer im Salt«
acter bei Surgborf, §crrn Sßrof. ©tabetmaun in Sutern, grt. @. güridjer in Sern
unb bem Sotfëtiebardfib iit greiburg i. S.

VII. ®ic ©ammtung bc« mc(frt)fc^eijerifc^cn SottStiebanhibS
(ca. 5000) tiegt auf ber Ituibcrfitätgbibtiottiet Safet at« ®epofitunt aufbema^rt
unb mirb i. g. 1929 für eine gortfegung ber miffenfehafttidjen tßubtifatiDiien
bon Dr. St. 9ïoffat f Sermenbung finben.

VIII. ®ie Sibtiutljct ift im Sericljtëjat)r figniert nnb neu aufgcftellt
morben. Qhi'c ©eftäube, namenttict) an ffeitfcfiriften unb anbern ißeriobica
bottêtunbtidfcr unb ettjnograp^ijdjer Sereine unb gnftitute (160) befteheub,

finb ju einem großen ®eit in (einer anbern SibtiotljeC unfere« SanbcS bortjanben.

IX ^Rechnungen.

©ri) me ig.
©in n ahnten:

Übertrag ab SottStieber-
fonbS gr.

SKitgtieberbcitrüge „
Sunbegfubbention „
Serfauf b. ißubtifatioiien „
Sinfen „
ifaffibfatbo 1928 „

©efettfehaft f. Sot(«funbe
Stuägaben:

ipaffibfatbo p.31.®eg. 1927 gr. 2,329.49

2,004.30 Sibtiotljef „ 215.65

5,662.85 Sîorrefponbengblatt „ 2,034.85
4,000.— Strdjib „ 5,129.95
6,191.72 ©ctjrifteit (Stnjatjlung). „ 7,137.67

556.75 Honorare „ 1,397.10
1,144.39 ©rudfadjen „ 738.60

Serficljerungen „ 61.—

®iberfc? (fßorti ic.) „ 521.70

gr.19,560.01 gr. 19,560.01

SoKStieberfoubS.
© i it it a 1) m c n : St u S g a b e n :

Slftib'©atbo 1927 gr. 2,004.30 Übertrag auf 9îcct)iumg
©nbbention „ 3,500.— Soltstunbc gr. 2,004.30

ginfen à 5 % „ 77.50 Jpunornr bcr ©eïrctârin „ 600.—

Suc^binbcr, 9îeifc=
fpcfeit ic „ 299.40

Stftib-Satbo 1928 „ 2,678.10

gr. 5,581.80 gr. 5,581.80
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Mitarbeit an unserer Sammlung anzuregen, hielt Frl. Dr. A, Stöcklin
auf Einladung der Saffa (Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit)
in Bern einen öffentlichen Vvrtrag über das Schweizerische Volkslied. Im
Lyceumklub der Sektion Basel veranstaltete sie mit Frl. I. Tarnutzer einen

Liederabend, an welchem sie über unsere Sammlung referierte und Frl. Tarnutzer
zwölf Lieder aus dein Volksliedarchiv vortrug. Frl. Dr. Clara Stockmeyer
zeichnete im Kt. Zürich (hauptsächlich in Stadel, Nernch und Bülnch) 28
Melodien und Texte für unsere Sammlung auf. Herr Dr. E. Seemai,n, Freiburg

i. Br., sammelte für unser Archiv ca. 59 Lieder mit Melodien in Kerns
(Obwalden). Eine Sammlung von 75 Liedern aus dein Wchntal, die Frl.
Dr. Elise Wipf, jetzt in Ölten, 1993/4 auf Anregung ihres Lehrers, Herrn
Professor Ad. Frey, mit den Melodien aufgezeichnet hatte, erhielten wir von
der Sammlerin als Geschenk. Für weitere Zuweisungen sind wir zu Dank

verpflichtet den Herren E. Balmer, Bern, A. Bärtschi-Zürcher, Lehrer im Kalt-
ackcr bei Burgdvrf, Herrn Prof. Stadclmann in Luzern, Frl. G. Züricher in Bern
und dem Volksliedarchiv in Freiburg i. B.

VII. Die Sammlung des welschscheizerischen Volksliedarchivs
(ca. 5999) liegt auf der Universitätsbibliothek Basel als Depositum aufbewahrt
und wird i. I. 1929 für eine Fortsetzung der wissenschaftlichen Publikationen
von Dr. A. Rossat f Verwendung finden.

VIII. Die Bibliothek ist im Berichtsjahr signiert und neu aufgestellt
worden. Ihre Bestände, namentlich an Zeitschriften und andern Periodica
volkskundlicher und ethnographischer Vereine und Institute (169) bestehend,

sind zu einem großen Teil in keiner andern Bibliothek unseres Landes vorhanden.

IX Rechnungen.
Schweiz.

Einnahmen:
Übertrag ab Volkslicder-

fonds Fr.
Mitgliederbeiträge „
Bundessubvention „
Verkauf v. Publikationen „
Zinsen „
Passivsaldo 192» „

Gesellschaft f. Volkskunde
Ausgaben:

Passivsaldo p.31.Dez.1927Fr. 2,329.49

2,004.3» Bibliothek „ 215.65

5,662.85 Korrespondenzblatt „ 2,934.85
4,999.— Archiv „ 5,129.95
6,191.72 Schriften (Anzahlung). „ 7,137.67

556.75 Honorare „ 1,397.19
1,144.39 Drucksachen „ 738.69

Versicherungen „ 61.—

Diverses (Porti :c.) „ 521.79

Fr.19,569.91 Fr. 19,569.91

Volks lied erfvnds.
Einnahmen: Ausgaben:

Aktiv-Saldo 1927 Fr. 2,994.39 Übertrag auf Rechnung
Subvention „ 3,599.— Volkskunde Fr. 2,994.39
Zinsen à 5 °/o „ 77.59 Honorar der Sekretärin „ 699.—

Buchbinder, Reise-
spcsen zc „ 299.49

Aktiv-Saldo 1928 „ 2,673.19

Fr. 5,581.89 Fr. 5,581.89



— 47 —

Scmerfung gu ber ifiecfptitrtg über ben SMBlicberfonbS : ®a§ Slftib*
©albo bon gr. 2,678,10 wirb gum grogtert Xeil aB Dîcferbe file bic auf 1929

in Slugfidjt genommenen SMBlicbcrpuBIifationen gu bienen ^aben.

©cpriift unb richtig befunben unter befter SSerbanïung oit ben .jjerni
Staffier.

S3afef, ben 19. gebrnar 1929.
tß. 33 i é t r g.

X. ®ie 32. g aïjrc§ be rf autntlun g ber SKitgticber fonb am 8. unb
9. September 1928 in ©i&erê ftntt. Stn ©telle beS gurüeftretenben Dbmanneë
Sßcof. gelij ©peifer tourbe t)3rof. ®b. Ipoffmann-Sfraper gctoäljlt.

XI. Sim internationalen Jf o n g r e fj für$oIf§£unftinfßrag
(6.—13. Dttober) toar bic ©efelljcfjaft fiir SoIBtunbe bertrcteit buret) ifSrof. Dr.
gelij ©peifer. 58g(. bariibcr ben (urgen S3erict)t in ber „©djrociger tßoIBlnn&e"

ig. 18, ©. 49 fg., in bent aucfj auf bie ber ©cfjroeigeriicfjeu ©efeftfcïjaft für
SBolBïunbe ertoarbfenben Stufgaben int .Çinbtic! auf bie StuSftcKung in 33crn
1934 fjingemiefen toirb.

33afel, ben 11. ianuar 1929.
@. .*£> o f f m a it Jt =» St ra l) e r,

b. 3- Dbmannn.

Rapport annuel sur l'exercice 1928.

Nous avons l'honneur de vous communiquer ce qui suit sur l'activité
de la Société suisse des Traditions populaires pendant l'année écoulée.

I. Effectif des membres. L'effectif des membres de la société se monte

au 31 décembre 1928 à 594 (1927 : 616) dont 98 sont des associations, instituts

scientifiques ou bibliothèques. Nous constatons avec joie que nos efforts
sont aussi de plus en plus appréciés à l'étranger, notamment aux Etats-Unis,
d'où, durant les deux dernières années, sont parvenues de fortes commandes
de nos publications.

II. Finances. Grâce aux compressions nécessaires des dépenses (voyez

rapport 1927), nos finances se rétablissent peu à peu. Le solde passif de

Fr. 2329.49 qu'accusait le dernier rapport est ramené à Fr. 1144.39. Cette
amélioration de notre position financière est en bonne partie due aussi aux
fortes ventes de nos publications dont nous avons parlé plus haut.

III. Publications. Elles comprennent:
1. Le «Bulletin » (Folklore suisse) offert aux membres et dont les 12 numéros

réguliers ont paru.
2. Les « Archives suisses des Traditions populaires » dont le 28e volume

est achevé par la publication des cahiers 2 à 4 parus cette année.

Nous espérons pouvoir pendant l'année courante (1929) reprendre
la publication régulière de 4 cahiers par an, règle qui avait dû être
abandonnée en 1923.

3. «Publications» (Schriften). Pendant l'exercice 1928 aucune publication
spéciale n'a paru ; par contre l'impression du deuxième volume des
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Bemerkung zu der Rechnung über den Bolkslicderfonds: Dus Aktiv-
Saldo von Fr, 2,678,10 wird zum größten Teil als Reserve für die auf 1329

in Aussicht genommenen Volksliederpublikationen zu dienen haben.

Geprüft und richtig befunden unter bester Verdankung au den Herrn
Kassier,

Basel, den 19, Februar 1929,
P, Biötry,

X, Die 32, Jahresversammlung der Mitglieder fand am 8, und
9, September 1928 in Siders statt. An Stelle des zurücktretenden Obmannes
Prof. Felix Speiser wurde Pros, Ed, H o s f m a n n-Kr a y e r gewählt,

XI, Am Internationalen Kongreß fürVolkskunstinPrng
s6,—13, Oktobers war die Gesellschaft für Volkskunde vertreten durch Prof, Dr,
Felix Speiser, Vgl, darüber den kurzen Bericht in der „Schweizer Volkskunde"

Jg, 18, S, 49 fg, in dem auch auf die der Schweizerischen Gesellschaft für
Volkskunde erwachsenden Aufgaben im Hinblick ans die Ausstellung in Bern
1934 hingewiesen wird,

Basel, den 11, Januar 1929,
E, H o f f m a un -- K ra yer,

d, Z, Obmaunn,

lìapport annuel sun l'exel'eiee 1928.

Xous avons l'bonneur üe vous communiguer es gui suit sur l'activitê
de la société suisse des traditions populaires pendant tannée écoulée,

I, rie« Msmbres, I/ekkeetik des membres de la société se monte

au 31 décembre 1928 à 594 (1927 : 616) dont 98 sont des associations, insti-
tuts seientiügues ou bibliotbègues, Xous constatons avee soie gue nos ekkorts

sont aussi de plus en plus apprécies à l'ètranger, notamment aux bltats-IInis,
d'ou, durant les deux dernières anuses, sont parvenues de tortes commandes
de nos publications,

II, (trace aux compressions nécessaires des dépenses (vo^e?

rapport 1927), nos ünances se rétablissent peu à peu, I-e solde passit de

Pr. 2329,49 gu'aeeusait le dernier rapport est ramené à ?r, 1144,39, Lette
amélioration de notre position Lnancière est en bonne partie dus aussi aux
tortes ventes de nos publications dont nous avons parie plus baut,

ill. billes comprennent:
1, lbs «kîullstin » ch'ollîlore suisse) otkert aux membres et dont les 12 numéros

réguliers ont paru,
2, I-es «Xrcbives suisses des Traditions populaires» dont le 28° volume

est acbevê par la publication des eabiers 2 à 4 parus cette annêe,

Xous espérons pouvoir pendant pannes courante (1923) reprendre
la publication régulière de 4 eabiers par an, règle gui avait dû être
abandonnes en 1923,

3, «publications» (scbriktsn), pendant l'exsrcice 1928 aucuns publication
spéciale n'a paru; par contre l'impression du deuxième volume des



— 48 —

«Sagen aus Uri » (Légendes d'CJri) a pu être poussée jusqu'à la feuille
18, de sorte que cette collection, regardée par les spécialistes comme
une des meilleures qui existent, pourra être publiée au cours de l'année

1929. On a aussi prévu pour l'année courante la continuation de

la publication scientifique de feu A. Bossât sur «Les Chansons
populaires de la Suisse romande».

IV. Section pour l'étude des établissements humains. C'est M. le Dr

Alfred Biihler qui a bien voulu accepter de diriger cette section à la place
de M. le prof. Hugo Hassinger qui a quitté Bâle. D'après le rapport contenu

p. 39 dans le volume 28 des «Archives», comme aussi par le travail de

M. le Dr P. Suter sur Arboldswil (même volume p. 41 et suivantes) on se

rendra compte que cette section n'a pas chômé. Si l'enquête générale sur lès

traditions suisses, prévue pour les années prochaines se réalise, la section

pourra reprendre ses travaux de relevés et les poursuivre systématiquement.
Peu avant la fin de l'année des documents importants sont arrivés concernant
le canton d'Uri.

V. Section pour l'ctudc de la maison rurale. Les études entreprises

par cette section s'étendent jusqu'ici aux cantons suivants: Bâle (Ville et
Campagne), Berne, Genève, Schaffhouse, Thurgovie et Zurich. Les relevés, dûment

catalogués, sont conservés aux archives cantonales de Bâle où ils sont à la
disposition des intéressés. Ce qui a été dit pour la section précédente au sujet
de l'enquête générale prévue se rapporte également â la section pour l'étude
de la maison rurale.

VI. Chants populaires de la Suisse allemande. La collection de ces

chansons comprend actuellement 24000 numéros et renferme outre les chansons

proprement dites, des quatrains, dictons et chansons enfantines. L'augmentation
est de 300 numéros. A côté du travail de classement, on a commencé à

collectionner les chansons genre ballades en prévision de la publication d'un
cahier de ballades en 1929. La collection «Rara 63» de la Bibliothèque de

Berne a été étudiée, et des copies ont été faites des numéros intéressants.
Afin d'augmenter l'intérêt pour nos collections, M11" A. Stoecklin a donné à

Berne une conférence sur la Chanson populaire, conférence que lui avait
demandée la direction de la «Saffa» (Exposition suisse du travail féminin).
Notre secrétaire a en outre organisé avec M110 J. Tarnuzzer, au Lyceum de

Bâle, une soirée consacrée à la Chanson populaire. M11" Cl. Stochneyer a relevé
à notre intention 28 mélodies et textes dans le canton de Zurich (principalement

à Stadel, Nerach et Bulach). M. le Dr E. Seemann (Fribourg en Br.)
a récolté pour nos Archives environ 50 chansons à Kerns (Obvvald). M110 Elise
Wipf à Olten, nous a fait don d'une collection de chansons récoltées

par elle en 1903-1904 sur le conseil de son maître, le Prof. Ad. Frey, dans

le Wehntal. D'autres dons nous sont parvenus de MM. E. Balmer à Berne,
A. Bärtschi-Zürcher instituteur à Kaltacker près Berthoud, Prof. Stadelmann
à Lucerne, de M,le G. Züricher à Berne et des Archives de la Chanson populaire

à Fribourg en Br.

VII. Chants populaires de la Suisse romande. Cette collection, qui
contient environ 5000 numéros, est déposée à la Bibliothèque universitaire de

Bâle; elle est utilisée en ce moment pour la continuation de la publication
scientifique de feu le Dr A. Bossat.
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»sagen aus Ilri » (Legendes à'llri) a pu être poussée jusqu'à la feuille
18, de sorts que eette colleetion, regardée par les spécialistes comme

uns des nieilleures qui existent, pourra être publiés au cours de l'au-
use 1929. Ou a aussi prévu pour l'annêe courante la continuation de

la publication selentiiique île leu ^4. Dèo^sat sur «Des Dàansons
populaires île la suisse romande».

IV. Lseà'oa ^»oar l'àîde tlss àdlàemeiîts àmaàs. D'est U. le D^

^4//r«îl LMlsr qui a bien voulu accepter île diriger cettc section à la place
6e lVI. Is prof. f/!«A0 Kaà»îAer qui a qulttê Lâle. D'après le rapport contenu

p. 39 tlans le volume 23 des »àebives», comme aussi par le travail île

N. le D'' D. Later sur .Vrbolàswil (même volume p. 41 st suivantes) on se

renclra compte que eette section n'a pas cbâmê. si l'snquète gênêrale sur lès

traditions suisses, prévue pour les années proebaines se réalise, la section

pourra reprendre ses trîtvaux île relevés et les poursuivre systématiquement.
Leu avant la lin cle l'annêe clés îlocuments importants sont arrives concernant
le canton d'IIri.

V. Leetài ^?ot«r l'Äacke île ta »»aàm rurale. Des études entreprises

par cette section s'étendent )usqu'ici aux cantons suivants^ Lâle (Ville st Dam-

pagne), Lerne, Dvnsvs, sckafkboiîss, Iburgovis et Eurieb. Des relevés, dément

catalogués, sout conserves aux arcblves cantonales de Lâle oà ils sont à la
disposition des intéresses. De qui a êtê «lit pour la section precedents au su^et
de l'enquête gênêrale prévue se rapporte également à la section pour l'êtude
de la maison rurale.

VI. Dlia»lv populaires île la Lulsse alle»»a»cke. Da collection de ces

ebansons comprend actuellement 24999 numéros et renferme outre les ebansons

proprement dites, des quatrains, dictons et «dansons enfantines. D'augmentation
est de 399 numéros. ^4 cêtê du travail de classement, on a commence à col-
lectionuer les cimnsons genre ballades en prévision de la publication d'un
câbler de ballades en 1929. Da collection «llara 63» de la Libliotbèque de

Lerne a êtê étudiés, et des copies ont êtê faites des numéros intéressants.
^4iiu d'augmenter l'intêrêt pour nos collections, N"" ^4. Ltoeâlà a donnè à

Lerne une conférence sur la Dbanson populaire, conference que lui avait de-
mandes la direction de la «sakka» (Exposition suisse du travail feminin).
Xotre secrétaire a en outre organisé avec -D. Z'arrnt^er, au Dzmeum de

Lâle, une soirée consacrés à la Dbanson populaire. l?l. Llooàeper a relevé
à notre intention 28 mélodies et textes dans le canton de Eürleb (principalement

à stadel, Heraeb et Liilaeb). N. le I> /V Leemann (Eribourg en Lr.)
a récolte pour nos àebives environ 59 ebansons à Iverns (Dbvvald). N"° D?l»s

ILip/) à Dlten, nous a salt don d'une collection de ebansons récoltées

par elle en 1993-1994 sur le conseil de son maître, I« Lrok. ^ltl. ^rsz/, dans

le 4Vebntal. D'autres dons nous sont parvenus de NlVl. 1?. Lalmer à Lerne,
^l. D>'âre/ier instituteur à Kaltacbsr près Lertboud, Lrof. Lladeli«a»a
à Ducerne, de <?, würfelte?' à Lerne et des ^rcbives de la Dbanson popu-
laire à Eribourg en Lr.

VII. (7/îamls populaires rie la Luisss romauels. Dette collection, qui
contient environ 5999 numéros, est dêposêe à la Libliotbèque universitaire de

Lâle; elle est utilisée en es moment pour la continuation de la publication
scivntitique de feu le D' A. Dlossal.
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VIIT. Bibliothèque. Les livres ont été marqués et nouvellement arrangés.
Elle renferme (le nombreuses publications et d'autres périodiques de sociétés
de traditions populaires ou d'instituts ethnographiques qui, pour la majorité,
ne se trouvent nulle part ailleurs en Suisse.

IX. Comptes.

Compte général.
Recettes. Dépenses.

Report du fonds de la Solde passif au 31.XII.27. Fr. 2329.49
Chanson populaire. Fr. 2004.30 Bibliothèque „ 215.65

Cotisations des membres „ 5662.85 Bulletin (Folklore suisse) „ 2034.85
Subvention fédérale. „ 4000.— Archives 5129.95
Vente de publications „ 6191.72 Publications (à compte) „ 7137.67
Intérêts perçus 556.75 Honoraires „ 1397.10
Solde passif 1928 „ 1144,30 Imprimés 738.60

Assurances. ' 61.—
Divers (Ports) 521.70

Fr. 19560.01 Fr. 19560 01

Fonds de la Chanson populaire.

Recettes. Dépenses.

Solde actif 1927 Fr. 2004.30 Report au compte général Fr. 2004.30
Subventions „ 3500.— Honoraires de la secrétaire „ 600.—
Intérêts à 5 °/o „ 77.50 Reliere, frais de voyage,

etc „ 299 40
Solde actif 1928 „ 2678.10

Fr. 5581.80 Fr. 5581.80

A propos de ce compte spécial, nous devons faire observer que le solde

actif de Fr. 2678.10 est mis en réserve pour les publications sur la Chanson

populaire, projetées pour 1929.

Rapport du réviseur des comptes.
Examiné et trouvé exact ; avec meilleurs remerciements au caissier.

Bâte, le 19 février 1929. P. Biétry.

X. Assemblée annuelle. La 32° assemblée annuelle des membres de la
Société a eu lieu les 8 et 9 Septembre 1928 à Sierre, A la place de M. le

Prof. l'\ Speiser, président démissionnaire, c'est M. le Prof. Ed. Hoffmann-
Krayer qui a été élu.

XI. Congrès international d'Art populaire à Prague. Ce congrès a eu

lieu du 6 au 13 octobre. Notre Société y fut représentée par M. le Prof.
Félix Speiser. Voir à ce sujet le rapport dans le Bulletin ; 18" année p. 49

et suivantes, qui fait également allusion aux tâches supplémentaires qui
incomberont à notre Société si le projet d'une Exposition d'Art populaire à

Berne en 1934 se réalise.

Bâle, le 11 janvier 1929. E. Hoffmann-Krayer,
Président.
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VIII, Rtbttot/îèg'îte, Des livres ont êtê marques et nouvellement arranges,
Lille renferme (le nombreuses publications et d'autres périodiques de sociétés
de traditions populaires ou d'instituts etbnograpbiques qui, pour la majorité,
ne se trouvent nulle part ailleurs eu suisse,

IX, Domptes,

Lompte Zênêrai.
Recettes, RêpenLes.

Report du lands de la solde passif au 31,XII,27, Rr, 2329,49
Dbanson populaire, Rr, 2994,39 Llbllotbèqne 215,65

Llotisations des membres „ 5662,85 IZulletin jEnllclorc suisse) ^
2934,85

subvention fédérale, „ 4999,— ^rcbives 5129,95
Vente de publications „ 6191,72 Rublications (à compte) „ 7137,67
Intérêts perdus 556.75 Honoraires „ 1397,19
solde passif 1928 „ 1144,39 Imprimes 738,69

Assurances. ^ 61,—
Divers jLorts) „ 521,79

L'r, 19569,91 Er, 19560 01

Ronds de In LIisuson populaire.

Recettes, Rchienses.

solde actif 1927 Er, 2994,39 Repart au compte gênerai Er, 2994,30
subventions „ 3509,— Honoraires de la secrétaire „ 600,—
Intérêts à 5 °/„ 77,50 Relier«, frais de voyage,

etc „ 299 40
solde actif 1928 „ 2678.19

Er. 5581,89 Er, 5581,80

R propos de ce compte spécial, nous devons faire observer que le solde

actif de Er, 2678,19 est mi» eu réserve pour les publications sur la Dbanson

populaire, projetées pour 1929,

Rapport du réviseur des comptes.
Examine et trouve exact; avec meilleurs remerciements au caissier,

Rate, le 19 lévrier 1929, R. Rtêtrz/,

X, ^tWsmbtês a»n»etts. Da 32° assemblée annuelle des membres de la
société a eu lieu les 8 et 9 septembre 1928 à Lierre, V la place de iVI, le

Rrol, V Hpeàr, président dêmissionnaire, c'est N, le l'rof. RÄ, 7/o/7ma«»-
Rraz/er qui a êtê élu,

XI, t?o»Arès àternatto»at 4'4rt poputatre ce R/NAue, De congrès a eu

lieu du 6 au 13 octobre, Xotre société ^ fut représentée par N, le Rrol,
Re'tta: -Hzàer, Voir à ce sujet le rapport dans le Lulletin z 18° annêe p, 49

et suivantes, qui sait également allusion aux tâclies supplémentaires qui in-
comberont à notre société si le projet d'une Exposition d'Vrt populaire à

Lerne en 1934 se réalise.

Rats, le ll janvier 1929, R. Rlu//ma«n-R?'az/er,
Rrêsident,
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